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Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

7 Sitzung vom 15 Dezember 12 Uhr milkags
Am Bundesrathstiſche Frhr von Marſchall Graf Poſa

8 u ado Beſprechung der Jnterpellation der Abgg Dr
Paaſche und Dr Friedberg betr die Abänderung des
Zuckerſteuergeſe es wird fortgeſetzt

Abg Dr Meyer Halle fr Vag Jch beſtrebte mich geſtern
in der Rede des Schatzſekretärs wenigſtens einen richtigen Satz
zu finden und dieſes mein Streben iſt auch mit Erfolg gekrönt
worden Heiterkeit Er ſagte nämlich kein denkender Menſch
xönne der Landwirthſchaft feindlich gegenüberſtehen Unſere kleine
Fraktion beſteht zum Tbeil aus Landwirthen auch einen Zucker
fabrikanten zählen wir unter uns Wir wollen auch das Ge
deihen der Landwirthſchaft nur wollen wir keine künſtliche För
derung derſelben auf Koſten der Allgemeinbeit Wir lehnen nur
dieſe ungerechtfertigten Forderungen ab berechtigten Wünſchen der
Landwirthſchaft bringen auch wir Theilnahme entgegen Für den
Erlaß des Zuckerſtenergeſetzes von 1891 ſind wir nicht verant
wortlich Wir waren gegen die Gewährung offener Prämien
aber cinverſtanden mit dem Erſatz der Materialſteuer durch die
Verbrauchsſteuer Der Fall der Materialſtener war nothwendig
geworden durch die Entwickelung der Verhältniſſe weil die
Reichskaſſe dabei zu ſchlecht fuhr Die offenen Prämien bringen
aber der Reichskaſſe dieſelben Nachtheile und dieſe müſſen ſich
von Jahr zu Jahr noch ſteigern Zu meiner Genugthuung hat
ſich Graf Kanitz geſtern ziemlich kühl den Prämien gegenüber
geſtellt Wenn er ſagte aus Höflichkeit habe die konſervative
Pa tei den Nationalliberalen das Stellen von Jnitiativaunträgen
überlaſſen ſo hat er damit vielleicht gemeint daß das Vorgehen
der Nationalliberalen das Gegentheil von Höflichkeit geweſen iſt
Heiterkeit Der Ton in der Rede des Grafen Kanitz machte
auf mich den Eindruck wie der des ſterbenden Valentin Mein
Schweſterchen du biſt noch jung du biſt noch nicht geſcheidt
genung machſt alle Sachen ſchlecht Heiterkeit Graf Kanitz hat
den Staatsſekretär geſtern wegen der Verhandlungen mit Amerika
interpellirt Wenn wir es gewagt hätten uns in einer ſolchen
Weiſe in ſchwebende diplomatiſche Verhandlungen einzumiſchen
ſo hätte man uns ſicher Mangel an Patriotismus vorgeworfen
Die große Zunahme der Zuckerproduktion deren Expanfions
fähigkeit ja eine unbeſchränkte iſt drückt nothwendig allein auf
den Export weil der Jnlandkonſum nicht folgen kann Der
Konſum hat keine unbegrenzte Expanſionsfähigkeit und daher muß
die Zuckerinduſtrie ſelbſt das Maß finden wo die Steigerung
der Produktion aufzuhören hat Und da wird es ankommen auf
die Jntenſität des Betriebes auf die Größe des Kapitals das in
die Fabrik geſteckt iſt und der Verſuch in dieſen Kampf zwiſchen
Groß und Kleinbetrieb ſich einzumiſchen den erſteren zu hemmen
und zu benachtheiligen wird vergeblich ſein Die Zuckerinduſtrie
krankt an dem Mangel an Konſnumenten nicht an der aus
ländiſchen Konkurrenz Mit protektioniſtiſchen Maßregeln mit
Repreſſivmaßnahmen gegen das Ausland iſt unſerer Zucker Jn
duſtrie nicht gedient ſondern damit daß man ihr Konſumenten
heranzieht und das kann man indem man den Zucker verbilligt
durch Ermäßigung oder gänzliche Aufhebung der Steuer Das iſt
auch eine Art der Staatshilfe aber eine gegen die wir kein Be
denken haben Jedes andere Mittel wäre aber im höchſten Grade
bedenklich bedenklich für die Staatskaſſe für unſere Konſumenten
ind nicht zum wenigſten für unſere Zuckerinduſtrie ſelbſt die da
ourch einen neuen Anxeiz bekommen würde ihre Produktion aus
zudehnen ohne darauf zu warten daß der Konſum ihr nach
kommt Beifall links

Abg Spahn Etr erklärt daß das Centrum mit einer wohl
wollenden Prüfung der Zuckerfrage einverſtanden ſei aber erſt
die Regiernngsvorſchläge abwarten wolle

Abg Dr Friedberg nl Der Abg Richter warf den
Nationalliberalen vor einige von ihnen trügen noch die Ketten
der Agrarier daß die Ketten des Herrn Abg Richter keine
Roſenketten ſind beweiſt der Umſtand daß viele ſeiner früheren
Freunde ſich von ihm getrennt haben weniger aus ſachlichen als
perſönlichen Gründen Ferner meinte der Abg Richter die An
regung der Zuckerfrage ſei auf den Jagdgründen des Herrn Dietze
erfolgt Dem gegenüber ſtelle ich feſt daß weder ich noch Herr
Dr Paaſche zu den Bekannten des Herrn von Dietze gehören
Herr Richter hat ſich geſtern um den Kernpunkt der ganzen Sache
herumgedrückt Der Kernpunkt der Sache iſt aber der daß wir
nicht auf die Prämien verzichten können ſo lange es die anderen
Staaten nicht thun Daß die Sachſengängerei ein wünſchens
verther Zuſtand wäre behaupte auch ich nicht aber wir haben

es doch mit thatfächlichen Verhältniſſen zu thun mit der That
ſache daß wir eine hochentwickelte Zuckerinduſtrie haben Weiter
iſt es Thatſache daß der Rübenban erſt den gegenwärtigen Um
fang angenommen hat als der Getreidebau unlohnend wurde
Ohne Prämien konnte ſich die Zuckerinduſtrie nicht ſo entwickeln
daß der Zucker heute nur die Hälfte von dem koſtet wie vor 29
bis 30 Jahren Nie aber wird der inländiſche Konſum der
Jnduſtrie die hauptſächlich eine Exportinduſtrie iſt den Export
hetzen können Den zollpolitiſchen Anſchauungen des Abg
Richter ſtehe ich ja vollkommen fern aber das ſteht feſt daß
Amerika ein Land iſt das im Jntereſſe unſerer Jnduſtrie mit
großer Vorſicht zu behandeln iſt Als Jnterpellant will ich meinen
Dank ausſprechen für die entgegenkommenden Bemerkungen der
Regierung Beifall

Abg Graf v Mirbach Zunächſt will ich dem Abg Meyer
für die Wärme danken mit der er für die Zuckerinduſtrie ein

getreten iſt Aber in jedem konkreten Falle wo es gilt der
Jondwirthſhaft zu helfen da laſſen Sie ſie im Stich Wie kann
be Abg Richter einen allgemeinen Aufſchwung in der Viehzucht
ehrten gegenüber der Thatſache daß die Vermehrung der
tindviehſtälle lediglich hervorgegangen iſt aus dem völligen Ruin

es anderen Zweiges der Viehzucht Die vorübergehende
ieigerung der Viehpreiſe hängt auch nur mit der koloſſalen
rockenheit des vorigen Jahres zuſammen Zuſtimmung Ein

g inken der Rübenpreiſe wie jeht bedeutet den Niedergang der
etreffenden Diſtrikte und den Verluſt koloſſaler Summen Das

mobile Kapital iſt ſchon ſeit Dezennien nicht an die Landwirth
fatt beraugegangen Nennen Sie mir eine einzige Aktien Ge

ch ſchaft die ſich dem landwirthſchaftlichen Betriebe natürlich
ſehen von den Nebenbetrieben gewidmet hätte Das be

daſtedentlich die Lage der Landwirthſchaft Die warmen Worte
3 Staatsſekretärs haben wir mit großem Dauke begrüßt Die
der erzg der Materialſtener haben wir bis zuletzt bekämpft
M deichstag hat ſich ſchließlich auf der Baſis geeinigt daß die
bolto alſteuer aufgeboben und Prämien eingeführt wurden die
micht men ungenügend ſind Für dieſe Geſetzgebung ſind wir
Een verantwortlich ſondern die Nationalliberalen und das
u rum Jch will aber jetzt keine Anklagen ausſprechen ſondern
un le Freude ausſprechen wenn gerade dieſe Herren ſich mit
We exeinigen um die Kalamität wieder aus der Welt zu ſchaffen
an rechts Alle ſtaatserhaltenden Parteien müßten ſich zu

ſag ſun um auf wirthſchaftlichem Gebiete Erfolge zu erzielen
elfa

Abg Wurm S i i iür Surm Soz Wie die Rübe gedeliht ſinken die Löhnere andlichen Arbeiter und die Folge davon iſt die Degene
magere ländlichen Bevölkerung Das trifft auch auf die
urch Stſer Gegend zu Jede Unterſtützung der Zuckerinduſtrie

ein c aatsprämien muß bold zu einer Ueberproduktion führen
wirthe nte der auch in einer Reſolution des Bundes der Land
Stand u Hannover zum Ausdruck gekommen iſt Der jetzige
Sbeleg ehe zuckerindnuſtrie bedingt den Untergang eines großen

der Fabriken und eine Hilfe aus Staatsmitkteln würde
n tur dazu dienen die Aktien dieſer dem Untergange geweihten

Betriebe vorübergehend ſteigen zu laſſen Die Folge wären dann
große Verluſte des Publikums das in dieſen Aktien ſein Ver
mögen anlegt Unſere Zuckerinduſtrie iſt ein Charakteriſtikum
für unſere ganze heutige kapitaliſtiſche Geſellſchaftsordnung

Abg Graf Limburg Stirum konſ Das Bild das derVorredner von der Zuckerinduſtrie entworfen hat iſt ein voll
kommen ſchiefes Die Zuckerfabrikation iſt eine Woblthat für die
land wirthſchaftliche Bevölkerung denn ſie giebt den Leuten in
dem Augenblicke Arbeit wenn die andere Arbeit aufhört Was
Amerika betrifft ſo bin ich im großen und ganzen mit den Aus
führungen des Herrn Staatsſekreiärs des Auswärtigen Amtes
einverſtanden Bei der Bindung unſerer Tarife iſt es nicht mög
lich die anderen Staaten wenn ſie uns ſchlecht behandeln auch
ſchlecht zu behandeln Darum wird es nothwendig ſein wenn
die Zeit da ſein wird die jehzige Politik zu verlaſſen und die
Autonomie auf dem Zollgebiet wieder zu erlangen Denn es iſt
ſehr zu bedauern daß wir gegen eine ſolche Behandlung wie ſie
uns Amerika jetzt angedeihen läßt nichts machen können Unter
dem Fürſten Bismarck wäre uns das nicht paſſirt Zuſtimmung
rechts Es entſpricht doch nicht der Würde des Deutſchen Reiches
einen offenbaren Vertragsbruch ſeitens Amerikas ruhig binzu
nehmen G Reichskanzler Fürſt Hohenlohe betritt denSaal Denn die Maßregeln gegen das amerikaniſche Vieh auf
die man ſich in Amerika beruft haben doch nur eine ſanitäre
und untergeordnete Bedentung Was die Zuckerprämien anlangt
ſo wird es das Beſtreben ſein müſſen zu einer internationalen
Verſtändigung zu gelangen

Damit iſt die Beſprechung der Jntervellation erledigt
und das Haus geht über zu dem Bericht der Geſfchäfs
ordnung s Kommiſſion über das Schreiben des Reichs
kanzlers betr die Frage der ſtrafrechtlichen Verfolgung des Abg
Liebknecht wegen Majeſtätsbeleidigung Die Kommiſſion
ſchlägt vor die Genehmigung nicht zu ertheilen

Hierzu liegt ein Antrag Adt utl vor bald möglichſt eine
Aenderung der Geſchäftsordnung in dem Sinne der angemeſſenen
Verſtärkung der Disciplinargewalt des Reichstags und des Prä
ſidenten auszuarbeiten

Referent Dr Pieſchel berichtet über die Verhandlungen in
der Kommiſſion Man war dort einſtimmig mit Ausnahme des
Abg Singer der Anſicht daß ein Verſtoß gegen die Würde
des Hauſes und eine Verletzung der Gefühle der meiſten Mit
glieder des Hauſes vorliege ebenſo eune war man aber
auch der Anſicht daß es nicht angängig ſei die Sozialdemokraten
zu zwingen Gefühle zu änßern die ſie nicht hegen Der Antrag
des Staatsanwalts ſei mit 9 gegen 4 Stimmen abgelehnt wor
den und zwar ausdrücklich unter Berufung auf Art 27 u 30 der
Verfaſſung Der Antrag auf Verſtärkung der Disciplinargewalt
des Reichstages und des Präſidenten ſei auch in der Kommiſſion
e geweſen aber nicht angenommen ſondern zurückgezogen
worden

Abg Noeren Ctr Meine Partei verurtheilt den Vorgang
vom 6 Dez auf das Entſchiedenſte Beifall Es iſt aber
durchaus geboten dieſe perſönliche Empfindung bei der Be
ſchlußfaſſung im vorliegenden Falle zurückzuſtellen und nicht Be
ſchlüſſe zu faſſen die für die ganze konſtitutionelle Freiheit des
Reichslages und der Abgeordneten ſehr verhängnißvoll ſein
müßten Beifall Man brauchte ja dem Antrage des Staats
anwalts keine Bedeutung beizulegen wenn man annehmen
dürfte daß er der eigenen Jnitiative des Staatsanwalts ent
ſproſſen iſt Aber wir müſſen annehmen daß der Antrag das
Werk des oberſten Chefs des Jnuſtizminiſters ſelbſt iſt der damit
propria mann in das parlamentariſche Leben eingetreten iſt
Das giebt dem Antrage ſeine Bedeutung Es iſt nicht zu
leugnen daß manche Entſcheidung des Reichsgerichts in Majeſtäts
beleidigungsprozeſſen bedenkliches Kopfſchütteln in den Kreiſen
nicht nur der Laien ſondern auch der Juriſten hervorgerufen
habe Zuſtimmung Ausſchlaggebend iſt der Artikel 30 nach
welchem der Antrag abgelehnt werden muß Es freut mich daß
die Deduktionen einer großen Zeitung nicht auch noch ferner
geltend gemacht werden wonach ein Abgeordneter in der Aus
übung ſeines Berufes Jmmunität genießt aber nicht in der
Ausübung ſeines Berufes iſt wenn er eine ſtrafbare Handlung
begeht Heiterkeit Alle bedeutenderen Rechtsgelehrten verſtehen
unter Aeußerungen nicht nur mündliche Aeußerungen ſondern
auch konkludente Handlungen Alſo fällt auch das Sitzeubleiben
unter dieſe Aeußerungen, abgeſehen davon daß es noch ſtreitig
iſt ob ein Sitzenbleiben eine Majeſtätsbeleidigung iſt Der Sinn
des Artikels 30 iſt doch dem Abgeordneten in Ausübung ſeines
Berufes volle Freiheit und Unabhängigkeit zu gewährleiſten
Gerade der Ausdruck Aeußerung iſt an Stelle der Worte aus
geſprochene Meinung geſetzt worden um eine zu enge Jnter
pretation zu verhindern Eine andere Frage iſt ob wir nicht
aus uns ſelbſt heraus Mittel und Wege finden Ungehörigkeiten
zu verhindern aber wir dürfen niemals das Recht ſelbſt
Disciplin hier im Hauſe zu üben aufgeben Schon früher
haben wir über eine Verſtärkung der Disciplinargewalt des
Präſidenten verhandelt und dabei waren alle Parteien auch
die Konſervativen der Anſicht daß der Reichstag ſein
Hausrecht ſelbſt wahren müſſe Beſonders äußerte ſich Herr
v Helldorf im Jahre 1879 in dieſem Sinne Ebenſo war Fürſt
Hohenlohe Langenburg damals dieſer Anſicht Wir haben jetzt
einen Verſuch unſere Freiheit zu beſchränken in einer Weiſe
zurückzuweiſen daß dielelbe nicht zum zweiten male angegriffen
wird Nehmen wir ihn an ſo ſchaffen wir einen ganz unhalt
baren Zuſtand dann kann nach jeder Sitzung ein Staatsanwalt
oder ſonſt ein Organ der Polizei ſich hinſetzen die Verhandlungen
durchleſen und wegen irgend einer Aeußerung Strafantrag er
beben Die Reſolution anzunehmen kann ich nicht empfehlen
Das würde ſo ausſehen als wenn wir des Einſchreitens des
Staatsanwalt bedurft hätten um eine Verſtärkung der Discipli
nargewalt vorzunehmen Das iſt nicht der Fall Wenn meine
Partei doch für dieſe Reſolution ſtimmen ſollte ſo verwahrt ſie

ſich von vornherin dagegen daß ſie das thut auf Anlaß des
Staatsanwalts Meiner Anſicht nach wird es am beſten ſein
in dieſer Verbindung nicht für die Reſolution zu ſtimmen wenn
ich auch eine Verſtärkung der Disciplinargewalt für wünſchens
werth balte
Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe Dem Vorredner bemerke
ich auf ſeine Aeußerung daß nach Annahme des Antrags jede
Aeußerung im Reichstage von irgend einem Staatsanwalt ſtraf
rechtlich verfolgt werden könne daß es ſich hier gar nicht um
eine Aeußerung handelt ſondern um eine Handlung Aeußerungen
ſind in dieſem Sinne nur Aeußerungen durch Worte Die Sache
liegt doch hier folgendermaßen Ein Theil der Sozialdemokraten
hat ſich geweigert aufzuſtehen und ſich an dem Hoch auf Seine
Majeſtät den Kaiſer zu betheiligen Dieſe Demonſtration hat die
monarchiſchen Gefühle des Reichstages verletzt Gegenüber der
allgemein ſich geltend machenden Entrüſtung des Reichstages war
der Präſident wie er ſelbſt erklärte nicht in der Lage Abhilfe zu
ſchaffen Es blieb alſo nichts anderes riß als die Hilfe der
Gerichte in Anſpruch zu nehmen Gelächter links Der Reichs
tag iſt nun in die Lage verſetzt zu entſcheiden ob er die Ver
ketzung ſeiner monarchiſchen Gefühle ahnden will Wie man mir
geſagt hat iſt den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten vorher mit
getheilt worden daß ein Hoch auf Seine Majeſtät ausgebracht
werdeu würde Trotzdem blieben die Sozialdemokraten bier ſitzen
Das iſt doch eine abſichtliche Verletzung der monarchiſchen Gefuhle
des Reichstags Nun hat allerdings Abg Liebknecht geſagt er
ſei durch das Hoch überraſcht worden und habe nicht gewußt
daß ein ſolches ausgebracht werden ſollte Darum ſei es keine
beabſichtigte Demonſtration Dieſe Worte des Abgeordneten will
ich nicht in Zweifel ziehen aber ich möchte fragen warum dann
Abg Singer mit einer ſolchen Gehäſſigkeit das Sitzenbleiben
motivirte Wie geſagt der Reichstag iſt jeht in der Vage ſein
Urtheil über die Sache abzugeben

Abg Graf Mirbach konſ Bei meiner Partei war gar keln
Zweifel daß man dem Staatsanwalt auch die Genehmigung ver
ſagen könnte ferner daß der Reichstag t nicht zu prüfen habe
ob der Thatbeſtand der Handlung des Herrn Liebknecht zu einer
Verurtheilung ſeitens des Richters vorhanden ſei Aber die
Praxis meiner politiſchen Freude geht ſtets dahin daß wo eine
Majeſtätsbeleidigung in Frage ſteht wir das Verfahren nicht
aufhalten wollen Wir handeln alſo nur konſequent wenn wir
auch im vorliegenden Falle bitten die Genehmigung zur ſtraf
rechtlichen Verfolgung zu erthellen Die Sozialdemokraten treten
im vorliegenden Falle ans dem Rahmen der beſtehenden Staats
ordnung herans und zu welchen Konſequenzen das führen m
iſt klar Der Reſolution Adt können wir unſere Zuſtimmung nicht
verſagen da auch wir eine Verſtärkung der Disciplinargewalt des
Präſidenten für nothwendig halten Jch und meine Freunde
fordern wie jeder volle Unabhängigkeit in unſerer parlamentariſchen
Thätigkeit wir verlangen daß uns gegenüber die Linie
die uns die Verfaſſung zieht vollkommen reſpektirt wird Das
legt uns aber auch ein nobile officium gegenüber dem Souverän
auf und wir werden in jedem Falle wo es ſich um eine Ehr
verletzung gegen den Fürſten handelt unſere Zuſtimmung zur
Verfolgung ertheilen Beifall rechts

Abg Singer Der letzie Satz des Vorredners beweiſt daß
er und ſeine Freunde in dieſer Richtung einen Verfaſſungsbruch
für erlaubt halten Lärm rechts denn es handelt ſich hier nicht
um den Schutz eines einzelnen Mitgliedes ſondern um den
Schutz der Verfaſſung ſelbſt Der Vorredner hat heute ſo ſehr
die Loyalität ſeiner Freunde betont in anderen Fällen waren ſienicht ſo loyal Unruhe rechts Die Konſequenz der Auffaſſung
des Reichskanzlers von dem Vorfalle wäre daß er einen
Gendarmen hierher kommen ließe der in allen Fällen wo der
Präſident auf Grund ſeiner Disciplinargewalt dazu nicht imſtande
iſt die Ordnung im Reichstage überwacht Offenbar ſoll dieſer
Anlaß benutzt werden um eine Haupt und Staatsaktion daraus
zu machen und ihn politiſch zu fruktifiziren Auch Mitglieder der
ultramontanen Partei ſind ſchon bei Hochs auf den Monarchen
ſitzen geblieben ſo der Abg Ruhland im bayriſchen Landtage uſw
Daher meine ich doch daß die Art wie die Herren von der
rechten Seite den Vorfall ausnutzen wollen geradezu
beiſpiellos iſt Die Frage bekommt ja noch durch die
Darſtellung der offiziöſen Preſſe der Norddentſchen Allg
Ztg und der Berliner Korreſpondenz ihre beſondere Färbung
Wenn vom Miniſter des Jnnern in ſeiner Korreſpondenz Enk
rüſtungsverſammlungen aus dieſem Anlaß in Ausſicht geſtellt
werden ſo kann ich ihm nur erwidern daß wir jeder einzelnen
Entrüſtungsverſammung hundert andere Verſammlungen ent
gegenſetzen können Die konſervative Partei will die Privilegien
nur dann wahren wenn ihre Jntereſſen in Frage kommen da
gegen nicht wenn es ſich um eine bei ihr verhaßte Partei
handelt Was die Reſolution auf Verſtärkung der Disziplinar
gewalt des Präſidenten anlangt ſo handelt es ſich dabei nur um
einen Verſuch die Möglichkeit der Ausſchließung eines Gegners
zu ſchaffen Der Reichstag hat aber gar kein Recht ein Mitglied
auszuſchließen das wäre ein Verfaſſungsbruch da dadurch das
Mitglied das vom Volke ein Mandat erhalten hat an der Aus
übung deſſelben verhindert wird Das würde ein neues Knebel
geſetz werden dem wir natürlich niemals zuſtimmen können
hoffentlich die Mehrheit der anderen Parteien auch nicht

Miniſter v Koeller Der Vorredner hat mehrere Behauptungen
aufgeſtellt denen ich widerſprechen muß Er hat gemeint das ſei
jetzt ein Verſuch der Regierung den Wind auszunutzen der jetztgerade weht und ſich in Juterna einzumiſchen Die Regierung
muß allen Üebertreibungen gerade jetzt energiſch entgegentreten
Auch die Bemerkungen über die berliner Korreſpondenz waren
unangebracht Dem Artikel der Nordd Allg Ztg ſieht die
Regierung ganz fern während der Artikel der Korreſpondenz unſere
Meinung in dieſer Frage wiedergiebt Dafür ſollten Sie nus
nur dankbar ſein finen Entrüſtungsrummel zu veranſtalten
liegt uns fern Aber wenn der Präſident hier ſelbſt erklärt dem
Abg Liebknecht gegenüber machtlos in dieſem Falle zu ſein und
das Haus durch ſein Stillſchweigen dem zuſtimmt ſo liegt es
doch nabe daß eine aufmerkſame Regierung ernſtlich prüft ob
nicht Mittel da ſind um Abhilfe z ſchaffen Nun iſt doch
Art 30 dazu da um irgendwo und irgendwann gehandhabt zu
werden Denn wenn der Artikel nie zur Anwendung kommen
ſoll dann hätte man ihn auch gar nicht machen ſollen ſondern
einfach erklären können Es kann kein Abgeordneter angeklagt
werden Die Regierung hat gar nicht gebeten daß der Reichstag
die Genehmigung ertheilt den Abgeordueten zu ver
folgen Das liegt jetzt vollſtändig in Jhrer Hand
Wenn Sie den Tr ablehnen na daunnicht Große Heiterkeit Ein Eingriff in die Jmmunität
des Reichstages hat den Regierungen vollkommen fern gelegen
Aber es iſt doch ſtreitig wo die Jmmunität beginnt Unruhe
links Herr Abg Singer wollen Sie denn daß jede hier be
gangene ſtrafbare Handlung ſtraffrei bleibt und unter die Ji
munität fällt Unruhe links Alſo lediglich die Grenze der Jm
munität feſtzuſtellen bezweckt der Autrag Ob eine ſtrafbare
Handlung im einzelnen Falle vorliegt entſcheidet bei uns nicht
der Staatsanwalt und die Regierung ſondern die Gerichte Au
Jhuen m H iſt es nun zu entſcheiden ob die Strafverfolgung
ſofort ſtattfinden ſoll Beifall rechts

Abg Gamp Rp Es handelt ſich hier nicht um die Beſel
tigung der Jmmunität des Reichstages Es iſt bedauerlich daß
der Abg Roeren gegenüber dem höchſten Gerichtshof Mißtrauen
ausgeſprochen hat Das Gericht dem der Abg Roeren ſelbſt an
gehörte hat ſelbſt einmal einen glänzenden Beweis ſeiner Selbſt
ſtändigkeit gegeben Es iſt nicht richtig daß in Art 30 unter

Aeußerungen jede Willensäußerung zu verſtehen ſei Würden
Sie Straffreiheit verlangen wenn wir hier mit Knütteln
losgingen Lachen und Zurufe im Centrum und links Ja
eine Willensäußerung iſt auch dies Heiterkeit Die Enſchei
dung darüber ob Art 30 der Verfaſſung hier Platz greift liegt
nicht im Reichstag ſondern bei den ordentlichen Gerichten denn
der Reichstag iſt nicht das ganze Jahr beiſammen ſowie er ge
ſchloſſen tritt ja die Thätigkeit der Gerichte ein Redner erklärt
die Freikonſervativen ſtimmen dem Antrag des Staatsanwalts zu

Abg v re utl Meine Partei bat dente morgen in
einer zahlreich beſuchten Verſammlung beſchloſſen dem Antrage
der Kommiſſion zuzuſtimmen zugleich aber auch die Reſolution Adt
einzubringen Periculum in mora iſt nicht vorhanden da eine

e ledige nicht ſo bald verjährt Die Beſtimmung
Aeußerung in Ausübung des Beruſs kann weiter und enger

ausgelegt werden aber die Anſicht der Mehrheit unſerer Staals
rechtslehrer geht dahin daß mit Aenßernng hier nicht nur
Worte gemeint ſind ſondern auch Handlungen welche als Kund
gebung einer Geſinnung aufgefaßt werden Man muß daher der
u ſein daß hier die Jmmunitätsbeſtimmung Platz greifen
muß und darum ſtimmen wir gegen eine Strafverfolgung Aber
der Präſident hätte nicht nöthig gehabt bei der Antwort die er
am 6 Dezember dem Abg Singer ertheilte hinzuzufügen Jch
bedauere daß ich kein Mittel habe ein ſolches Benehmen ge
bührend zu rügen, wenn ihm die Disciplinargewalt eine Hand
habe gegen den Abg Singer geboten hälte Alſo iſt die Dis
ciplinargewalt eine zu beſchränkte und aus dieſem Grunde haben
wir unſere Reſolution geſtellt Wir legen Werth darauf daß das
was dieſelbe will hier bei dieſer Gelegenheit ausgeſprochen wird
Bei uns giebt s nur Ordnungsrufe und Rufe zur Sache Damit
kommen andere Parlamente nicht ans und wir auch nicht mehr
Man ſehe nur welche Disciplinargewalt in Frankreich und Eng
land beſteht Jn Amerika können ſogar Kongreßmitglieder mit
Ausſchließung ans dem Kongreß beſtraft werden wegen ordnungs
widrigen Benehmens im Kongreß Jch will hier ein ſolches Ver
fahren nicht auch empfehlen ſondern ſühre das nur als Beiſpiel
an Der Reichstag wird ja ſelbſt zu entſcheiden haben welche



ſelbſt einräumen will
orgänge wie ſie leider

Herr Singer hat damals noch

Straſmittel er dem Präſidium und ſi
Wir wü uns ken ca derartige

elfende e Worte des nnangemeſſene enehmen verſtärkt
n ſozialdemokratiſches Blatt hat ſogar das Ereigniß am erſtenT b neuen Reichstage mit einem Triumphgeſchrei en

Die Sozialdemokraten bekämpfen alles was hiſtoriſch ſich ent
wickelt hat und dann ſollen wir uns gegen ihre Handlungen dieunſere Gefühle verletzen gar nicht ſchützen dürfen wir ſollen
ihrer Anſicht nach dieſe Reſolntion nicht annehmen dürfen Herr
Kiebknecht nannte es eine bodenloſe Feigheit und Heuchelei wenn

hier gegen ihre Ueberzeugung handeln wollten Jſt es dennin olche Heuchelei wenn in den Einzellandtagen in Sachſen

und Bayern z die dort gewählten ſozialdemokratiſchen Abordneten ruhig den Treueid auf die Verfeſſung leiſten Unruhe
be den Sozialdemokraten

Abg Richter Freiſ Vp Der Vorredner beruft ſich bei der
orderung der Ausdehnung der Disciplinarſtrafen auf andere
änder Es iſt merkwürdig daß man ſich auf parlamentariſch

regierte Länder mit Vorliebe bezieht wenn es darauf ankommt
unſere parlamentariſche Stellung zu ſchmälern Geben Sie uns
die parlamentariſche Verfaſſung Englands und wir ſind bereit

lche Dinge auch in Kauf zu nehmen Zuſtimmung links
mmt es ſonſt in irgend einem konſtitutionellen Lande vor daß

die Vertreter der Regierung die an den Verhandlungen theilnehmen es beſtreiten daß ſie ebenſo der Disciplinargewalt des

Präſidenten unterliegen wie die Abgeordneten ind doch
hänfig Beleidigungen von Abgeordneten vom Miniſtertiſch aus
gegangen ohne daß der Präſident in der Lage war dagegen ein
zuſchreiten Sehr wahr links Wenn wir die Mängel der
Geſchäftsordnung einer Prüfung unterziehen wollen ſo mag es
auch nach dieſer Richtung geſchehen Zuſtimmung links Herr
v Bennigſen führte unter den Strafen auf die Entziehung der
Diäten Unter dieſer Strafe leiden wir alle chroniſch die Schul
digen wie Unſchuldigen Große Heiterkeit

ch habe im politiſchen Leben ſtets die Wahrnehmung gemacht
daß eine Verletzung der Würde mehr diejenigen trifft die ſich
ihrer ſchuldig machen als diejenigen gegen die ſie gerichtet iſt
Als das Sozialiſtengeſetz zuerſt vorgelegt war meinte Herr von
Bennigſen man würde damit Oel ins Feuer gießen Nachher hat
er aber dem Geſetz zugeſtimmt und die Erfahrung hat beſtätigt
daß ſeine erſte Meinung die richtige war Widerſprſtch bei den
Nationalliberalen Die Reſolution ſagt nicht welche Mittel an
gewendet werden ſollen und darüber gehen ja die Meinungen
auseinander Wir ſind daher nicht in der Lage eine ſolche
Blankovollmacht zu unterſchreiben Es iſt befremdlich daß der
Reichskanzler in einer ſolchen Frage wo es auf eine Verfaſſungs
auslegung ankommt nicht die Unterſtützung des Chefs des Reichs
juſtizamts oder des preußiſchen Juſtizminiſters gefunden hat
ſondern daß der preußiſche Polizeiminiſter der Miniſter des
Jnnern in einer Frage die ihn in ſeinem Reſſort blutwenig an
eht ſehr richtig links das Wort ergriffen hat Wenn derMiniſter meinte wozu Art 31 da wäre wenn er nicht angewendet

werden könnte ſo iſt das ja kein beſonders erſchöpfender Grund Die
Anwendung des Art 31 würde angebracht erſcheinen wenn durch

Ausſetzung der Strafverfolgung eine Verdunklung des That
beſtandes erfolgte Bei den Sirafverfolgungen um die es ſich
hier handelt iſt das aber gewöhnlich nicht der Fall

An der Herausgabe der Berliner Korreſpondenz, der erſten
Schöpfung des Herrn v Köller habe ich nichts auszuſetzen Jch
ſehe es als einen Fortſchritt an wenn die Regierung nicht in
Geſtalt von Vermummtkten erſcheint und ich nehme an daß die
Kölniſche Zeitung und die Norddeutſche Allgemeine Zeitung

aufgehört haben offiziös zu ſein Aber Herr v Köller muß auch
alles verantworten was in der Korreſpondenz ſteht Die Drohung
in dem betr Blatt daß wenn der Reichstag eine ablehnende
Haltung zu dem Antrage der Staatsanwaltſchaft einnehmen würde
man im Wege der Geſetzgebung zu Einſchränkungen der Rechte
aus dem Artikel 30 vorgehen würde iſt nicht geeignet die freie

des Reichstages zu wahren Dieſe Drohung des
Artikels hat doch wohl das Staatsminiſterium den Reichskanzler
und die verbündeten Regierungen hinter ſich Durch ſein Ein
treten für den Antrag hat ſich der Reichskanzler nicht blos als
Briefträger zwiſchen Staatsanwaltſchaft und Reichstag dargeſtellt
ondern er hat damit auch ſeine politiſche Uebereinſtimmung mit
ieſem Porgern bekundet Sehr wahr links Daß muß ich

bedauern Der Reichskanzler hat dabei gewiſſermaßen ſeine Ver
antwortlichkeit durch die Aeu erung des Herrn Präſidenten zu
decken ne Der Antrag der Staatsanwaltſchaft wird alſo

arakteriſirt als zarte Aufmerkſamkeit der Regierung gegen den
eichstag und ſeine Organe
Sonſt ſind wir an ſolche zarte Aufmerkſamkeit gar nicht ge

wöhnt Heiterkeit Das Haus beſchließt häufig ein Ge
ſetz mit großer Majorität und der Bundesrath hat kein anderes
Gefühl dafür als eine kalte Ablehnung

Man iſt auch von dem rege der Staatsanwaltſchaft all
9 überraſcht worden Der Präſident erklärte er bedauere
aß ihm rechtlich kein Mittel weiter zu Gebote d gegenüber

dem Verhalten der Sozialdemokraten Er hat ſich nicht bereit
finden laſſen außerhalb der Grenzen ſeines Rechts zu handeln
Der Reichskanzler hätte ſich dies gewiſſenhafte Verhalten des
Präſidenten zur Richtſchnur nehmen und prüfen ſollen ob der
Staatsanwaltſchaft überhaupt ein Recht zuſteht hier trotz des
Artikels 30 einen ſolchen Antrag zu ſtellen

Was iſt durch dieſes Vorgehen politiſch erreicht Außerhalb
der ſozialdemokratiſchen Partei war man einig in der Verur
theilung des Vorganges am 6 d M Durch dieſen Antrag der
Staatsanwaltſchaft haben Sie die öffentliche Aufmerkſamkeit von
dieſer Verurtheilung abgelenkt und zugelenkt den Angriffen des
Staatsanwalts auf die Privilegien dieſes Hauſes Jn der Weiſe
haben Sie einen Frontwechſel hervorgerufen in der öffentlichen
Meinung Vorher war die ſozialdemokratiſche Partei gegenüber
der bürgerlichen Partei iſolirt Sie haben die Sozialdemokratie
aus dieſer Jſolirung gedrängt und die übrigen Parteien die mit
dem Antrage des Staatsanwalts nicht einverſtanden ſind in die
ſelbe Stellung S wie die Sozialdemokratie Sehr
richtig links Wenn Sie Regierung die Abſicht gehabt
ätten die Geſchäfte der Sozialdemokratie zu beſorgen ſo
ätten Sie es gar nicht beſſer thun können Zuſtimmung links

Der Miniſter v Köller der nach ſeiner Vergangenheit wohl der
Sia Urheber dieſes Vorgehens hat angekündigt daß man nach

chluß des Reichstags ſtrafrechtlich gegen Liebknecht vorgehen
würde Nun vergegenwärtigen Sie ſich die Sitnation Wenn
was r v Bennigſen für wahrſcheinlich erklärt die Gerichte
Artikel für anwendbar erklären alſo eine Strafbarkeit aus
ſchließen dann hat die Regierung eine Niederlage ſich zugezogen
Wie in einer Sache wo es am wenigſten angebracht iſt Noch
chlimmer iſt es wenn die Gerichte ihre Kompetenz anerkennen
aber die Majeſtätsbeleidigung als nicht vorhanden annehmen
Dann hat ſich die Regierung eine ganz beſondere Niederlage zugezogen der ntnetent en Partei gegenüber Mit einem

orte der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hätte nicht unglück
licher politiſch debütiren können als durch dieſes Vorgehen Leb
hafter Beifall links

Miniſter Schönſtedt Der Antrag der geſtellt iſt iſt zunächſt
eine Folge Jhrer eigenen e ler und ich wollte mich
eigentlich nicht in die Debatte miſchen zumal ich jede Meinungs
äußerung vermeiden muß die irgendwie den entſcheidenden

e beeinfluſſen kann Jch will nur hervorheben daß das
eichsgericht entſchieden hat daß auch eine Majeſtätsbeleidigung

angenommen wird wenn einer ein Handeln wozu er nach Lage
der Sache verpflichtet war unterläßt Meiner Anſicht nach
kommt nicht Artikel 30 hier in Betracht denn die Auslegung
dieſes Paragraphen iſt Sache des Richters Es handelt ſich hier
nur um Artikel 31 Da der Präſident nicht einſchreiten könnte
wo es ſich doch um einen von allen gemißbilligten Vorfall han
delt ſo iſt hier offenbar ein Vacunm vorhanden Wir mußten
vflichtgemäß ſuchen dieſe Lücke auszufüllen und haben daher

dieſen Strafantrag ung laſſen Am Reich ioge iſt es nun
zu entſcheiden ob er uns dabei unterſtützen will oder nicht

Abg Cegielski Pole Auch wir mißbilligen das e
der Sozialdemokraten können uns aber ebenfalls nicht entſchließen
dem Antrage des Staatsanwalts zuzuſtimmen

Abg Rickert frſ Vg Viel Ruhm hat die Regierung mit
ihrem Antrage nicht geerntet das konnte ſie vorausſehen Die
ſelbe Lücke in der Verfaſſung wie der gegenwärtige Miniſter der
Juſtiz fand auch ſchon Graf Lippe und wenn das ſo weiter
geht werden wir noch mehr erleben was an die Aera Lippe
erinnert Jch möchte doch aber die Herren von der Regierung
daran erinnern das Deutſche Reich iſt nicht der preußiſche Staat
Es handelt ſich hier um einen hochpolitiſchen Akt und ich kann
nicht annehmen daß der Miniſter nur der gehorſame Diener
des Staatsanwalts geweſen iſt Wenn Sie zum Bundesraths
tiſche nachdem der Reichstag nunmehr den Kommiſſionsantra
mit großer Mehrheit angenommen haben wird ſpäter doch noeine Anklage erheben wollen gut ſo thun Sie es aber dann
haben Sie ſich die Folgen ſelbſt zuzuſchreiben Wir werden
gegen die Reſolution ſtimmen

einiſter v Köller Die beiden Vorredner haben die Sache
anders dargeſtellt als ſie wirklich iſt
der Korreſpondenz die Verantwortung den Abg Richter ange
führt hat aber nur für den Artikel wie er wirklich da ſteht
nicht wie Herr Richter ihn auffaßt Jch muß nochmals betonen
Sie haben die Entſcheidung zu treffen Sie müſſen wiſſen was
Sie zu thun haben ebenſo wie die Regierung hat
dieſen Antrag hier einbringen zu müſſen Dem Richter
S bemerke ich noch daß meiner Anſicht nach kein Menſch

ozialdemokrat werden wird infolge dieſes Antrags Zum
Schluß erkläre ich noch der Bemerkung gegenüber daß die
Autorität der Regierung durch dieſen Antrag und ſeine Behand
lung leiden werde Laſſen Sie die Regierung für ihre Autorität
ſelbſt ſorgen und ſorgen Sie für Jhre eigene Autorität

Miniſter Schönſtedt Auf die Frage ob ich hinter dem
Strafantrag ſtände und denſelben veranlaßt habe kann ich nur
bemerken daß über ſolche Jnterna keine Auskunft gegeben zuwerden pflegt und auch ich von dieſer Gepflogenheit nicht ab

gehen werde Aber das kann ich ſagen meiner Anſicht nach iſt
eine Lücke dem Verhalten der Sozialdemokraten gegenüber wirk
lich vorhanden die dieſer Strafantrag ausfüllen ſoll

e Liebermann v Sonnenberg D Reformp Meine
politiſchen Freunde mit Ausſchluß meiner Perſon werden für
den Antrag der Kommiſſion ſtimmen ich werde meine Stimme
für die Genehmigung der Strafverfolgung abgeben Wenn auch
bisher ſtets die Genehmigung hier im Hauſe verſagt worden iſt
ſo muß doch jeder einzelne Fall beſonders geprüft werden Ein
ſolches Vergehen muß auf friſcher That geſühnt werden Jch
ſtimme den Ausführungen Bennigſens im allgemeinen zu doch
vermiſſe ich die nothwendige Folgerung aus ſeinen Anſchauungen
nämlich die daß auch er ſich für den Strafantrag erklärt Seine
andere Haltung mag vielleicht nationalliberal ſein logiſch iſt ſie
nicht Meiner Anſicht nach iſt auch das Hinauslaufen der
Sozialdemokraten vor einem Hoch eine Majſeſtätsbeleidigung
Der Reichstag muß nicht nur ſeine eigenen Jmmnnitätsrechte
ſondern vor allem die Rechte der Allgemeinheit des Volks und

n des ganzen Staats ſchützen Lebhafter Beifall
rechts

Abg v Buchka S tritt für den Antrag der Staatsanwalt
ſchaft ein der die Jmmnnität der Reichstagsabgeordneten nicht
berühre Die Konſervativen hätten immer auch wenn ſie Oppo
ſition gemacht hätten die erforderliche Loyalität gezeigt

Abg Noeren aus der Juſtizminiſter ſei auf die Frage
des Thatbeſtandes eingegangen trotzdem er erklärt habe er wolle
es nicht thun Der von dem Miniſter erwähnten Entſcheidung
des Reichsgerichts ſei eine ſpätere Entſcheidung vom 19 Dezember
1893 entgegenzuhalten Nachdem die Nationalliberalen erklärt
haben daß ſie zur Einbringung der Reſolution nicht erſt durch
das Vorgehen der Staatsanwaltſchaft veranlaßt worden ſeien
werde ſeine Partei die Reſolution annehmen doch unter der Be
dingung daß ſie nicht gegen eine beſtimmte Partei gerichtet ſei
und daß damit keine Verpflichtun eingegangen werde einzelnen
heute geäußerten Vorſchlägen zur Aenderung der Geſchäſtsordnung
in gegebenen Fällen zuzuſtimmen

Abg Bebel Soz bemerkt etwas Ungeheuerlicheres ſei noch
nicht vorgekommen als das daß man den Staatsanwalt ein
ſchreiten läßt weil die Geſchäftsordnung für einen beſtimmten
Fall nicht genügende Disciplinarmaßregeln bietet Wenn alſo
genügende Disciplinarbefugniſſe vorhanden wären ſo würde ein
ſolcher Strafantrag nicht geſtellt ſein Das hieße alſo wenn
Abg Liebknecht disciplinariſch vielleicht mit Ausſchluß von 10 bis
20 Sitzungen hätte beſtraft werden können würde er nicht jetzt
mit einigen Jahren Feſtung oder Gefängniß beſtraft werden
wenn es nach dem Antrag des Staatsanwalts ginge Außerdem
gehöre das Einſtimmen in ein vom Präſidenten ausgebrachtes
Hoch nicht zu den Berufspflichten eines Abgeordneten Anfang
der ſiebziger Jahre ſeien er und eine Anzahl ſeiner politiſchen
Freunde auch bei einem Hoch auf den Kaiſer im Reichstage ſitzen
geblieben und da habe ſich niemand darum gekümmert Jeber
habe gewußt daß ſie nach ihrer Ueberzeugung nicht anders
handeln konnten Und ein Mann handle niemals gegen ſeine
Ueberzeugnng wenn ſie aber ihrer Ueberzeugung getreu
handelten komme man mit Majeſtätsbeleidigung Er glaube
auf der rechten Seite des Hauſes ſitze auch mancher der in den
letzten Jahren in ein Hoch auf den Kaiſer nur gezwungen ein
geſtimmt habe

Präſident v Levetzow unterſagt dem Redner ſolche Aeuße
rungen die er nicht beweiſen und nicht vertreten könne

Abg Vebel fortfahrend Es ſei ihnen vorgeworfen daß ſie
als Abgeordnete in Sachſen den Treueid geſchworen Jawohl
wenn ſie ihn hier leiſten müßten würden ſie es auch hier thun
Große Heiterkeit Wie ſei es denn mit jenen beſtellt welche

zuerſt dem König von Hannover den Treueid geleiſtet hätten und
dann nachher dem Könige von Preußen denſelben Eid leiſteten
Selbſtverſtändlich ſeien die Anweſenden immer ausgenommen
Aber das müſſe er ſagen die Nationalliberalen hätten ſo viel
Koth am Stecken daß ſie ſich hüten ſollten andern etwas vor
zuwerfen Man werfe ihnen immer vor daß ſie die Autorität
untergrüben die gegenwärtigen politiſchen Verhältniſſe die heute
ſo morgen ſo und übermorgen wieder anders ſeien indem über
Nacht alles durcheinander geworfen werden könne ſeien eine
viel größere Untergrabung der Autorität als ſeine Partei Jn
Deutſchland ſei man jetzt in die Zeiten des Tiberius gekommen
In keinem andern Lande würde man einen Republikaner zwingen
in ein Hoch auf einen Monarchen einzuſtimmen Ein ſolcher Fall
wie der gegenwärtige ſei in keinem andern Lande denkbar Jn
einem andern Parlament würde man der Regierung eine ſolche
Antwort auf ein ſolches Mißtrauensvotum geben daß die Herren
Miniſter bald ihre Plätze wechſeln müßten Aber die deutſche
Bedientennatur

Präſident v Levetzow Eine ſolche Bemerkung iſt eine Be
i mine der deutſchen Nation ich rufe Sie deswegen zur
rdnungAbg Bebel ſchließt die verſchiedenartigen Jntereſſen der andern

Parteien verhindere daß ſie jemals gegen die Sozialdemokraten
einig ſein werden ſollten ſie es doch einmal werden dann ſei es
zu ſpät Veifall bei den Sozialdemokraten

Damit ſchließt die Debatte
Jn einer perſönlichen Bemerkung proteſtirt
Abg v Vennigſen energiſch gegen den Vorwurf daß er

dem König von Hannover den Treneid gebrochen Er habe bis
zum Zuſammenbruch Hannovers gegen die verhängnißvolle Politik
des Königs Georg gewirkt Wären ſeine Rathſchläge damals
befolgt worden ſo würde noch heute das Hans der Welfen
regieren und nicht das Haus Hohenzollern

Darauf wird über den Kommiſſionsantrag namentlich
abgeſtimmt Der Kommiſſionsantrag wird mit 168 gegen
58 Stimmen angenommen

Abg Liebknecht enthält ſich der Abſtimmung

Jch habe für den Artikel

Die Reſolution Adt wird ebenfalls angenommen gegenStimmen der Freiſinnigen und Sozialdemokraten gegen die

Nä ſt Sitzung Montag 12 Uhr
Präſident v Levetzotv ſchlägt vor die Umſturzvorlage auf die

T zu ſetzenbg Lenzmann bittet dieſen Eniwurf erſt nach den Ferien
zu erledigen um ihn nicht übers Knie zu brechen

Präſident v Levetzow erwidert daß die Vertrauensmänner
aller Parteien darüber einig geweſen ſeien die Vorlage noch vor
den Ferien in erſter Leſung zu erledigen Es ſeien dafür noch
n ens drei Tage Zeit ſo daß ein Ueberskniebrechen nicht
orliege
Da die Abſtimmung über den Vorſchlag des Präſidenten

zweifelhaft bleibt wird zur Auszählung geſchritten Dieſelbe
ergiebt 101 für 96 Stimmen gegen den Vorſchlag des Präſidenten
Es fehlen zwei Mitglieder an der beſchlußfähigen Anzahl
Präſident v Levetzow ſetzt daher aus eigener Machtvollkommen
heit feſt daß am Montag die Umſturzvorlage zur erſten
Leſung kommtſung komm Schluß nach 7 Uhr

v 2
Wanren und Produktenberltehte

Getreide
Ha mburg 15 Dez Weizen loco ruhig holsteinischer loco wener

120 134 Roggen loco ruhig meacklenburgischer loco neuer 125 128
russischer loco ruh g loco neuer 79 80 Hafer ruhig Gerste ruvig

Stettin 15 Dez Weizen loo watt neuer 120 133 per
Dez 134,00 per April Aai 137,50 Roggen loco matt 11 114
per Dez 114,50 per April Mai 117,50 Pomm Hafer loco 105 111

Nordhausen 15 Dez We zen 11,00 12,00 A Roggen 10,50
11,25 M Gerste 10 00 12,00 AL Hafer 9,00 10 20 M

Breslau 15 Dez Roggen per Dez 111 Hafer per Dez 111
Wien 15 Dez Weizen per Frühj 6,87 6,89 Br per Mni

Juni Gd Br Roggen per Frühj 5,87 Gd 5,89 Br per Mui
Juni 5 99 Gd 6,01 Br Hafer per Frühj 6,06 Gd 608 Br

Pest 15 Dez Weizen rubig per Frühy 6,74 Gd 6,76 Br per
erbet 7,04 Gd 7,06 Br Roggen per Frühj 5,64 Gd 5,65 Br Hafer
per Frühj 5,94 Gd 5 95 Br

Amsterdam 15 Dez
per Mai 134 Roggen loco

per Mni 97
Autwerpen 15 Dez Weizen flau

Weizen auf Termine ruhig per Slärz
do euf Termine ſest per März 96

Roggen ruhbig IIafer be
hauptet Gerste behaupfet

New Vork 15 Dez Telegr Anfangsberieht Weizen per
Mai 62

Zucker

Hamburg 15 Dez tSchlussbericht Rüben Rohzucker 1 Pro
dukt Basis 889 Rendement neue Usance frei an Bord Inmöburg per
Dez 8,72 per Alärz 9,00 per Mai 9,20 er Aug 9,42 Ruhig

Paris 15 Dez Schlussber Rohzneker ruhig 889 loco 24,50
Weisseor Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per Doz 25,62

per Jan 25,75 per Jan April 26,12 per öälürz Juni 26,50
London 15 Dez 9690 Javazucker loco 115 träge Rüben Roli

zucker loco 8 tröge
Kaffee

Ha whburg 15 Dez Kaffee fest Umesatz 1500 Sack
Hamburg 15 Dez Bericht der IIamb Virma Joswich u Comp

Kaffee good average Sanſos per Dez 71, per März 68 per Mai 67
per Sept 66 Sehleppend

Hawhurßg 15 Dez Nachmittagsbericht Good average Sanktos
per Dez 71 per März 68 per Mai 67 per Sept 66 Behanptet

Havre 15 Dez Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der lumburger
Frima Peimann Ziegler u Com Kaffee good average Santos per
Dez 90,25 per Alärz 85 75 per Mai 84,75 Behauptet

Am sterdam 15 Dez Java Kaffee good ordinary 51
Spiritus

Stettin 15 Dez Spiritus loco behauptet mit 70 A Konsumsteuer
31,50 per Dez Jan

Posen 15 Dez Spiritus loco ohne Fass 50er 49 00 do loco ohne
Fass 70er 29,60 ſatt

Bresiau 15 Dez Spiritus per 100 100 exel 50 Al Verhbrauehs
abgaben per Dez 49,30 do do 70 M Verbrauehsabgaben per Dez
29,80 do do

Hamburg 15 Dez Spiritus matt per Dez Jan 19 Br per
Jan Febr 19 Br per Ajril Mai 195 Br per Mai Juni 19 Br

Paris 15 Dez Schlussbericht Spiritus fest per Dez 34,25 per
Jan 34 50 per Jan April 34,75 per i August 34,25

Gelsaaten Oele Fottwaaren
Stettin 15 Dez Rüböl loco siüill per Dez 43 20 per April

Mai 43,70
Breslau 15 Dez Rüböl ver Dez 43 50 per Mai 44 00
Hambaurg 15 Dez Rüböl unverzollt fest loco 45 2
Köln 15 Dez Rüböl loco 48,00 per Aſoi 45,80 Br
Bremen 15 Pez Schmalz Ruhig Wilgox 38 Pfg Armour

shield 37 Pfg Cudahy 38 Pfg Vairbanks 30 Vig Speck Ruhig
Short eclear middl loco 35 Dezember Janugr Abladung

Pest 15 Pez Kohlraps per Ang Sent 11,00 64 1105 Hr
Paris 15 Dez Schlusshericht Rüböl ruhig per Dez 48 00 per

Jan 48,00 per Jan April 47,75 per älärz Juni 47,00
Petroleum

Hamburg 15 Dez Petroleum leco fest Stanard white
loco 5,40 Br

Stettin 15 Dez Loco 9 85
Bremen 15 Dez Börsen Sehlnss Dericht BRatftinirtes Petroleum

Offiz Notirung der Bremer letroleum Börse Fest Loco 5,35 Br
Antwerpen 15 Dez Schluss Hericht Raffinrtes Ty e weiss

loco 13 bez und Br per Dez 13 Br per Jan März 13 Br per
Sept Dez 137 Br Höher

Hülsenfrüchte
Wien 15 Dez Mais per àälai Iuni 6,43 Gd 6,45 Br
Pest 15 Dez Muabs per Mai Juni 6,14 G 6,16 Br
New Vork 15 Dez Telegr Anfangeber Mais per Alai 53

Wolle Baumwoläe
Leipzig 15 Dez Kammzug Terminhandel Laplata Grundmuster B

per Dez 2,77 M per Jan 280 A per Febr 2,80 M ver Mära
280 per April 2,82 ver Alai 2,85 kl per Juni 237 Aper uli 2,87/ M per Aug 2,90 M per Sept 2,92 M per Okt 2,92 A
per Nov 2,927 Umsatz 25 000 Ki ogramm

Bremen 15 Dez Baumwolle Vester Upland middl
29 Pfg

Liverpool 15 Dez Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baum wolle
Umsatz 7000 davon für Spekulation nud Export 500 B Amevikianer
fest höher Surats ruhigMiddi amerikan Lieferungen Dez Jan 2 Kuferpr Febr März
3 do April Mai 3 Werth Juni Jnli 3 d Verkäuferp eis

L ivernool 15 Dez Nachm 4 Uhr 10 Afinuten Baum wolle
Umsatz 7000 davon für Spekulation und EKxport 500 PFest
AMid l amerikan ieferungen Dez Jan 32 Käuferpr Jan Febr

3 do Febr März 3 do März Aprib s do April Alei 3 Ver
käuferpr AMAai Juni 3 Käuferpr Juni Fult 3 Juii Aug 64
d do

Liverpool 15 Dez Der Banmwoltenmarkt ist Montag den 24
Mittwoch den 26 Montag den 31 d Monats und Dienstag den 1 Ja
nuar 1895 geschlossen

loco

Wasserstände bedentet über unter Null

Saale und Vnetru t Fall Wuehs
Artern Brüekenpegel 14 Dez 0,52 16 Dez 0,70 18
Weissenfels Oberpegel 2,36 2,44 3do ünterpegei 0,04 0,32 28Tywotha 16 Dez 1,76 17 Dez F1,84 8Alsleben Oberpegel 15 Dez 2,29 16 Dez 2,30 1
do Unterpegel 1,35 1,40 5Bernburg 1,10Kalbe Oberpegel 1,44 2 1 S 6do Unterpegei 2 0,44 0,44 u

Koldau TIser Vger BIbe
Bez aliſWuehs l T Pez Fa Wunehks

Budweis 15 0 53 Torgau 16 7 0,582 5
räg S 0,16 13 WittenbergJunghbunzlau 0,02 4 Rosslau 0,74
Lann 0,21 Rarby 1,13 3Pardubitz 0,20 2 iagdepnrg l,o2 9
Brandeis 0,35 Tangermündel 1,53 2
Melnick 0,34 4 Wittenberge 142 2Leitmeritz 0,4601 6 J Dömitz Peg t5 f 0,860
Aussig I6 F 0,31 31 Lavenburg 16 1,05 2Dresden 1,31 2

Dresden eisfrei Rosslau eisfrei Magdeburg eisfrei Tangermünde
eiskrei Dömnitzs etwas Treibeis

Aussig Von den oberen Plätzen werden 12 em Wuchs gemeldet

270722

gut


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1894


